
GR-Beschl. vom 3.5.2023 
1 

 

Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 6 

  

PROTOKOLL 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
 

 
Sitzungstag: Mittwoch, 3. Mai 2023             Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 
 
Beginn: 20.03 Uhr                          Ende: 22.25 Uhr 
 
 
Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 
    Bgm.-Stvin. Kapferer Viktoria   

Spiegl Rudolf 
Salchner Roland 

    Schiffmann Daniel 
    Spiegl Thomas 
 
Entschuldigt:   Ruetz Lukas 

Winkler Simone 
Pairst Sarah 

 
    

TAGESORDNUNG: 
 
Punkt 1)  Info Projekt Planung Biomasseheizwerk St. Sigmund 
Punkt 2)  Voranschlag (Haushaltsplan) 2023 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
Punkt 3) Rechnungsabschluss (Jahresrechnung) 2022 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
Punkt 4) Beschlussfassung Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund –  
 Jahresrechnung 2022 und Voranschlag 2023 
Punkt 5)  Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 
Punkt 6) Beschlussfassung Photovoltaikanlage Gemeindehaus St. Sigmund 
Punkt 7) Beschlussfassung Austausch Gemeindefahrzeug 
Punkt 8) Beschlussfassung Änderung der Satzungen des Abwasserverbandes Zirl und Umgebung 
Punkt 9)  Neuerliche Beratung und Beschlussfassung Flächenwidmungsplanänderung 

Planungsbereich „Almgebäude / Jausenstation Sonnbergalm“ Gp. 228/16, 228/20, KG St. 
Sigmund 

Punkt 10) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLUSS: 
 
 
Zu Pkt. 1) 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, insbesondere Hr. Ing. Kurt Schwarz, Geschäftsführer der 
Wärme Stubai GmbH. 
Hr. Ing. Schwarz bedankt sich für die Einladung und erinnert an den kürzlich stattgefundenen 
gemeinsamen Besuch sowie Besichtigung betreffend die Biomasse-Heizwerke in Matrei. Er gibt dem 
Gemeinderat einen ausführlichen Bericht über die Machbarkeit sowie eine 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung für die Errichtung einer möglichen Nahwärme St. Sigmund. Besonders 
in der derzeitigen Situation mit der Verteuerung und Verknappung am Energiemarkt und zum Schutz 
unseres Klimas wird der Ruf nach alternativen Energiesystemen und Fernwärme aus Biomasse immer 
lauter. Die geplante Anlage würde in der Größe bzw. Dimensionierung auf den Bedarf des Kernortes 
ausgelegt, mit Standort im Bereich Recyclinghof. Eine Nahwärmeanlage in dieser Größenordnung ist 
nur schwierig wirtschaftlich darstellbar und liegt daher die Herausforderung in diesem Projekt in der 
Kundenmobilisierung und dem Verkauf von genügend Anschlüssen. Für die Realisierung dieses 
Projektes ist eine Gesellschaftsgründung, z. B. „Nahwärme St. Sigmund GmbH“ (Gemeinde St. Sigmund 
i.S./Ing. Kurt Schwarz) angedacht. Es ist aber auch die letzte reale Gelegenheit eine Nahwärmeanlage 
zu bekommen, nachdem die Bedingungen wie z.B. Förderregelungen für derartige Anlagen in den 
kommenden Jahren verschlechtert oder auch ganz gestrichen werden können.   
Anschließend an den Ausführungen und Beantwortung der Fragen verlässt Hr. Ing. Schwarz die Sitzung. 
Nach weiterer Diskussion des Gemeinderates wird folgendes einstimmig besprochen: 
Die Gemeinde St. Sigmund i.S. organisiert gemeinsam mit Hr. Ing. Schwarz eine Infoveranstaltung im 
Gemeindesaal St. Sigmund für die im geplanten Einzugsbereich möglichen Wärmekunden. 
Entsprechende Einladungen erfolgen zeitgerecht. Sofern ausreichend Anschlüsse mit genügend 
Wärmeabsatz aktiviert werden können, wird eine Realisierung dieses Projektes befürwortet. 
 
Zu Pkt. 2) 
Der vorbereitete, ausgearbeitete und bereits vorab per Email an die Gemeinderatsmitglieder 
übermittelte Voranschlagsentwurf 2023 (Haushaltsplan) sowie der Mittelfristige Finanzplan für die 
Jahre 2024 bis 2027 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain wird verlesen und dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht.  
Nach Diskussion wird der Voranschlag 2023 einstimmig beschlossen. Der Finanzierungshaushalt 
gliedert sich in Einnahmen von € 1,240.800,00 und Ausgaben von € 1,304.600,00 und ergibt sich somit 
ein Saldo in Höhe von € - 63.800,00. Die Differenz im Finanzierungshaushalt ist durch den Endbestand 
an liquiden Mitteln zum 31.12.2022 in Höhe von € 213.289,10 abgedeckt. Weiters wird der 
Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2024 bis 2027 einstimmig beschlossen. 
Der Betrag gem. § 15 Abs. 1 Z. 7 VRV wird einstimmig mit € 15.000,00 festgesetzt. 
 
Zu Pkt. 3) 
Der vom Überprüfungsausschuss vorgeprüfte und zur öffentlichen Einsicht aufgelegte sowie bereits 
vorab per Email an die Gemeinderatsmitglieder übermittelte Rechnungsabschluss 2022 
(Jahresrechnung) der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain wird verlesen und weist folgende Zahlen auf: 
 

1) Ergebnishaushalt: 
Summe Erträge        € 1,012.430,36 
Summe Aufwendungen       €    979.887,30 
Saldo (0) Nettoergebnis       €      32.543,06 
Entnahme von Haushaltsrücklagen      €                0,00 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen      €                4,77 
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahme v. Haushaltsrücklagen €      32.538,29 
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2) Finanzierungshaushalt: 
Summe Einzahlungen operative Gebarung     €    973.802,69 
Summe Auszahlungen operative Gebarung     €    789.215,98 
Saldo (1) Geldfluss aus der operativen Gebarung    €    184.586,71 
 
Summe Einzahlungen investive Gebarung     €      58.167,67 
Summe Auszahlungen investive Gebarung     €    211.256,25 
Saldo (2) Geldfluss aus der investiven Gebarung    € -  153.088,88 
 
Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo      €      31.498,13 
 
3) Vermögenshaushalt: 
Summe Aktiva        € 3,835.462,83 
Summe Passiva        € 3,835.462,83 

 
 
Unter Vorsitz von Bgm.-Stvin. Viktoria Kapferer und in Abwesenheit des Bürgermeisters Anton 
Schiffmann wird der Rechnungsabschluss beraten und einstimmig bewilligt (5 Stimmen gegen 0 
Stimmen bei 0 Stimmenthaltungen). Dem Bürgermeister Anton Schiffmann und der Finanzverwalterin 
Cornelia Schwarz wird einstimmig die Entlastung erteilt. 
 
Zu Pkt. 4) 
Die vorgelegte Jahresrechnung 2022 und der Voranschlag 2023 der Gemeindegutsagrargemeinschaft 
St. Sigmund werden dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht und einstimmig bewilligt. 
 
Zu Pkt. 5) 

a) Der Substanzverwalter berichtet über die unterzeichnete Verzichtserklärung (Löschung des 
Wiederkaufsrechtes) für Hr. Hubert Holzer nachdem dieser die grundbücherlich sichergestellte 
Bedingung (Bau eines Wohnhauses innerhalb von 5 Jahren nach Grundbuchseintragung) 
zwischenzeitlich erfüllt hat. 

b) Der vorbereitete und mit dem Gemeindevorstand und dem Substanzverwalter ausgearbeitete, 
Pachtvertrag, abgeschlossen zwischen der Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund als 
Verpächter und der Familie Elmar und Karin Gruber als Pächter, mit einer Laufzeit 1. Mai 2023 
bis 30. November 2023 wird vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen.  

 
Zu Pkt. 6) 
Wie bereits mehrfach besprochen soll am Dach des Gemeindehauses sowie des Bauhofs eine 
Photovoltaikanlage errichtet werden. Nach Einholung neuerlicher Angebote wird die Errichtung von 
der Fa. Thomas Oberdanner gemeinsam mit der Fa. Stefan Payr (Elektriker der Gemeinde St. Sigmund) 
ausgeführt. Die Anlage mit einer Leistung von 44,6 KWp wird mit einem Alpinsystem mit norwegischen 
Modulen errichtet. Die Finanzierung erfolgt teilweise durch Zuschüsse sowie entsprechende 
Eigenmittel und somit wird eine rasche Amortisation erwartet. Auf Anfrage des Bürgermeisters wird 
dieses Projekt einstimmig beschlossen. 
 
Zu Pkt. 7) 
Der Bürgermeister berichtet, dass das Gemeindefahrzeug (Ford Ranger Pickup) fast 10 Jahre alt und 
teilweise reparaturbedürftig ist sowie auch starke Korrosionsschäden aufweist und daher ein 
Neuankauf notwendig wird. Diesbezüglich wurden bereits 2022 und heuer verschiedene Angebote 
eingeholt (Ford Ranger, Toyota Hilux, VW Amarok, Mitsubishi L 200 nicht mehr lieferbar). Nach 
Vergleich der Angebote wurde festgestellt, dass die Preise nur ganz knapp voneinander abweichen (rd. 
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€ 45.000,--). Auf Anfrage des Bürgermeisters wird der Ankauf eines VW Amarok von der Fa. Porsche 
Innsbruck einstimmig bewilligt. Eine entsprechende Bedarfszuweisung wurde zwischenzeitlich 
zugesagt. 
 
Zu Pkt. 8) 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Satzungen des Abwasserverbandes Zirl und 
Umgebung den sich stellenden Herausforderungen und den sich einstellenden Gegebenheiten 
angepasst werden müssen. Diese Satzungsänderungen wurden in einer Arbeitssitzung des 
Abwasserverbandes Zirl und Umgebung umfassend bearbeitet. Der ergänzende Bearbeitungsauftrag 
wurde dann Im Rahmen einer Sitzung des Überprüfungsausschusses gesamthaft bearbeitet. Die 
Vollversammlung des Abwasserverbandes Zirl und Umgebung hat den vorgelegten Satzungsentwurf in 
der Vollversammlung am 29. März 2023 einstimmig beschlossen. Weiters informiert der Bürgermeister 
über die wesentlichen Eckpunkte über die Änderung der Satzungen des Abwasserverbandes Zirl und 
Umgebung. 
Der Berechtigungsumfang über die Stammeinstufung und den damit verbundenen 
Berechtigungskontingenten der einzelnen Gemeinden an der Verbandskläranlage, mit einer 
Ausbaugröße von EW 91.000, bleibt unverändert, versteinert, bestehen. Auch werden die 
Berechtigungen an den Verbandskanälen auf Basis der Stammeinstufung von EW 91.000 nicht 
verändert und diese Berechtigungen bleiben versteinert bestehen. 
Die Abrechnung des laufenden Betriebes erfolgt nun nach den tatsächlich gegebenen Belastungen der 
einzelnen Gemeinden, wie diese in den Ausführungen im Anhang 4, laufender Betrieb Neueinstufung 
der Gemeinden aufgelistet ist. Die prozentuelle Kostenbeteiligung der einzelnen Gemeinden am 
laufenden Betrieb ist im Anhang 5, Verbandskläranlage laufender Betrieb dargestellt. 
Weiters ist ausgeführt, dass bei einer Veränderung der Stammeinstufung einer Gemeinde von größer 
kleiner 5,0 % es zu einer Neueinstufung kommen muss, und die Satzungen angepasst werden müssen. 
Nach Diskussion und auf Anfrage des Bürgermeisters wird der vorgelegte Satzungsentwurf einstimmig 
genehmigt. 
 
Zu Pkt. 9) 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain hat in seiner Sitzung vom  22. November 2022 
die Auflage des von DI Friedrich Rauch, PLAN ALP Ziviltechniker GmbH, ausgearbeiteten Entwurfes 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde  St. Sigmund im Sellrain vom 12. 
September 2022 , Planungsnr.: 347-2022-00003, Planungsbereich „Almgebäude / Jausenstation 
Sonnbergalm“, zur öffentlichen Einsichtnahme beschlossen und ist dieser  in der Zeit vom 12. 
Dezember 2022 bis zum 10. Jänner 2023 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen. 
 

Während der Auflage- und Stellungnahmefrist sind Stellungnahmen eingelangt. 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig  gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, 
LGBl. Nr. 43/2022 den von DI Friedrich Rauch, PLAN ALP Ziviltechniker GmbH,  vom 3. April 2023, 
Planungsnr.: 347-2023-00001, ausgearbeiteten und geänderten Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde  St. Sigmund im Sellrain durch zwei Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
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Der Entwurf sieht folgende Änderungen gegenüber der ersten Auflage vor: 
 
Umwidmung 
 
Grundstück 228/16 KG 81129 St. Sigmund 
rund 166 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Jausenstation mit 
Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreiber 
in 
Freiland § 41 
sowie 
rund 274 m² 
von Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 2, Festlegung Erläuterung: Almgebäude 
in 
Freiland § 41 
weiters Grundstück 228/20 KG 81129 St. Sigmund 
rund 989 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Almgebäude / Jausenstation 
mit Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreiber 
sowie 
rund 86 m² 
von Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 2, Festlegung Erläuterung: Almgebäude 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Almgebäude / Jausenstation 
mit Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreiber 
sowie 
rund 93 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Jausenstation mit 
Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreiber 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Almgebäude / Jausenstation 
mit Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreiber 
sowie 
rund 148 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Jausenstation mit 
Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreiber 
in 
Freiland § 41 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 
 



GR-Beschl. vom 3.5.2023 
6 

 

Zu Pkt. 10) Allfälliges: 
Bei Allfälligem wird nicht vorgebracht. 
 
 
Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 19. 4. 2023 durch Einzelladung per Email.  
Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 
 
 
Angeschlagen am:  9. Mai 2023   Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 
Abgenommen am:  24. Mai2023   Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinderäte:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
Der Schriftführer: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


